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Ein nicht ganz gewohnliches

Interview
Stefanie Zingg, Beni Thomi

Unsere Interviewspartner waren:

wie Anabol Steroidis, Schwerathlet.

Mit Gliick konnten wir Fragen an zwei bekannte Sportler mit unterschiedlicher
Auffassung richten. Welches Verhéltnis die beiden zum Sport, zu ihrem Kor-
per und dem Gebrauch von Doping haben, lesen Sie im folgenden Interview.

Anton von Gerstenkorn, ein kritischer und erndhrungsbewusster Sportler so-

Mit welcher Sportart beschiftigen
Sie sich?

Anton von Gerstenkorn (A.v.G.): Seit
einigen Jahren betreibe ich Marathon.

Anabol Steroidis (A.S.): Was heisst
hier Sportart? Das soll wohl ein Witz
sein? Ein Sportler meines Formats ist in
jeder Sportart zu Hause!

Wieviele Trainingsstunden absolvie-
ren Sie pro Woche?

A.v.G.: Ich trainiere etwa zwo6If Stun-
den pro Woche, ausser an Sonn- und
Feiertagen. Da gonne ich mir etwas
Ruhe.

A.S.: Ich bin fir die 40-Stunden-Wo-
che, wie es sich fiir einen richtigen
Mann gehort.

Haben Sie nicht das Gefiihl, dass Sie
es «ein wenig» libertreiben?

A.S.: Nein, im Gegenteil, ich habe
vor, meine Trainingsleistungen noch zu
steigern!

Wie wiirden Sie Ihr Verhéltnis zu Ih-
rem Koérper definieren?

A.v.G.: Ich versuche, meinen Korper
und meinen Geist in Einklang zu brin-
gen und bemiihe mich, mein Leben so
ausgeglichen wie moglich zu gestalten.

A.S.: Mein Korper ist dazu da,
Hochstleistungen zu erbringen!

Tun Sie etwas, um die Leistungsfa-
higkeit zu steigern?

A.v.G.: Ja, ich achte auf eine ausge-
wogene Erndhrung und esse vor allem
eiweissreiche Nahrungsmittel wie So-
jabohnen und andere Hilsenfriichte.

A.S.: Das ist doch alles Blédsinn! Ich
nehme diverse muskelaufbauende Pra-
parate ein.

Wir bitten Sie, Herrn Gerstenkorn
nicht zu beleidigen. Haben Sie schon
gehort, dass solche Pridparate gesetz-
lich geregelt sind?

A.S.: Ja natirlich, aber was kim-
mern mich schon Gesetze...!

Haben Sie jemals Dopingmittel ein-
genommen?

A.v.G.: Fur eine sportliche Hochstlei-
stung wiirde ich nie Gesetze Ubertre-
ten!

A.S.: (ironisch) Wie kommen Sie nur
auf diese Idee? (schallendes Gelachter)
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Haben Sie nie daran gedacht, dass
solche «Leistungssteigerer» lhrer Ge-
sundheit schaden kénnten? '

A.v.G.: Da ich diese nicht anwende,
kdnnen sie mir auch nicht schaden,
klar? :

A.S.: Du hast wohl Angst, was? Ich
bin ein richtiger Mann, was kiimmert
mich schon meine Gesundheit! Mit ihr
kann ich keine Medaillen gewinnen!

Aber bitte Herr Steroidis...!

Bendétigen Sie sogenannte «Hdéchst-
leistungen», um Ihr méannliches Ego zu
stdarken?

A.v.G.: Ich bestimmt nicht! Ich habe
es doch nicht notig, meine Ménnlich-
keit irgendjemandem zu beweisen,
aber mein «Sportskollege» scheint da
anders zu denken...

A.S.: Pfff... Du trdumst ja nur davon,
so toll auszusehen, wie ich!

Also wirklich meine Herren...!

Womit kénnte der Gebrauch von Do-
ping zusammenhédngen? Sehen Sie
eventuell eine Verbindung zur Psyche
des Menschen?

A.v.G.: Auf jeden Fall! Sehen Sie sich
nur diesen Zuchtbullen an! Wo bleibt
da die sportliche Fairness? Der scheint
es ja notig zu haben, um sich auch nur
annahernd als Mann zu fiihlen!

Also wirklich...

A.S.: Das lass ich mir doch von die-
sem Sportbanausen nicht gefallen...!

Nach dieser Aussage waren wir ge-
zwungen, das Interview wegen einer
«kleinen» Meinungsverschiedenheit zu
unterbrechen, da wir um unsere Ge-
sundheit flirchteten...

Rangliste

Damen Herren

1. Ana Bolika 1. Testo Steron
2. Mora Zon 2. Ko Kain

3. Metha Don 3. Stano Zolol

4. Phena Zocin 4. Mefeno Rex
5. Ampheta Minil 5. Furo Semid

6. Mersa Lyl 6. Timo Lol

Die beiden Sportler mussten ihr Trai-
ning bis auf weiteres einstellen, da ihre
Differenzen nicht ohne Folgen blieben.
Wir melden vier gequetschte Rippen,
zwei blaue Augen, eine gebrochene
Nase, sowie eine hohe Zahnarztrech-
nung und zwei angeknackste «mannli-
che Egos»...

Manuela

MAGGLINGEN 8/1991



	Ein nicht ganz gewöhnliches Interview

